
Fragebogen 

Es kann bei jeder Frage auch ein kommentierender Text beigefügt werden, muss aber nicht. 

1. Wie schätzen Sie den Vorschlag des Forums Augsburg lebenswert für eine 
Umgestaltung der Ost-West-Achse ein? Bitte kreuzen Sie eine Antwort an. 

Positiv x 
Unentschieden  
Negativ  

Kommentar: _Danke, dass auch das Forum Augsburg Lebenswert diese Ideen aufgreift. 
Wie Sie wissen, war dies bereits eine Forderung der Freien Wähler in früheren 
Wahlkämpfen. Das war zwar weitsichtig, stieß aber bislang auf nur ganz wenig 
Zustimmung. Leider.  

2. Welche Gründe führen Sie zur Einschätzung zur Frage 1.? Bitte kreuzen Sie an, ob Sie 
den Einfluss und die Auswirkungen unseres Vorschlages auf die folgenden Themen 
positiv, neutral oder negativ sehen. 

 Positiv Neutral Negativ 
Stadtbild und Grün x   
Stadtentwicklung x   
Motorisierter Individualverkehr in der Innenstadt x   
Motorisierter Individualverkehr in der gesamten Stadt  x  
Fußgängerverkehr  x   
Radverkehr x   
Nutzung des ÖPNV  x  

Sehen Sie weitere Themen, auf die sich unser Vorschlag nach Ihrer Meinung positiv oder 
negativ auswirkt? ____________________ 

Kommentar: _Bislang wird die Innenstadt Augsburgs durch die Karlstraße praktisch 
geteilt. Das sieht man auch an den Immobilienpreisen. Das Domviertel wird allein dadurch 
schlechter bewertet, weil es durch die Karlstraße quasi abgehängt ist.  

3. Gibt es für Sie aus aktueller Sicht verkehrliche Bedingungen für die Durchführung des 
Vorschlages? Bitte kreuzen Sie entsprechend an und erläutern Sie eventuell, welche 
„weiteren Straßen“ Sie meinen. 

Keine  
weitere Straßen x 

 
Sonstige verkehrliche Bedingungen: _In das Gesamtkonzept Karlstraße sollte aus meiner 
Sicht auch der Hohe Weg und vor allem die Frauentorstraße einbezogen werden. Ich bin 
dafür, beide Straßen zu Fahrradstraßen auszubauen. Allein in der Frauentorstraße 
befinden sich drei Schulen. Wer dort mit dem Fahrrad unterwegs ist, konkurriert massiv 
mit Autofahrern und der Straßenbahn. Kurzum: Aktuell ist der Fahrradverkehr dort 
lebensgefährlich.  
 
Kommentar: _______________________________ 



 

4. Welche Herausforderungen brächte aus Ihrer Sicht die Umsetzung des Vorschlages mit 
sich? Bitte kreuzen Sie die entsprechenden Möglichkeiten an. 

Finanzierung  
Planung  
Durchsetzung x 

 
Weitere Herausforderungen: _Den Autofahrern muss erklärt werden, dass es wenig Sinn 

macht, dass 100 Meter vom historischen Rathaus entfernt eine Stadtautobahn durch 
die City führt. Diese Straße ist so, wie sie ist, völlig aus der Zeit gefallen. Wir brauchen 
Park & Ride-Parkplätze, die auch wirklich funktionieren und für die Autofahrer eine 
wirkliche Alternative sind – beispielsweise dadurch, dass jene, die vor der Stadt 
parken, mit dem Parkticket kostenlos mit Bus und Straßenbahn fahren dürfen.  

   
Kommentar: __An der Finanzierung dürfte es nicht scheitern, wenn das Projekt in das 

Gesamtkonzept für das neue Staatstheater-Areal mit aufgenommen wird. Ich habe 
dazu mit dem Intendanten, Herr Brücker, ein intensives Gespräch geführt und er 
unterstützt die Umgestaltung der Karlstraße voll und ganz. Mehr noch: Er sieht dies 
geradezu als Notwendigkeit an, um das Theater-Quartier nicht als abgesperrt zu 
empfinden, sondern als offenes, kulturelles Begegnungszentrum.  

5. Würden Sie sich als OB für den Beschluss und die Planung des Vorschlags in der 
kommenden Amtszeit einsetzen? Bitte kreuzen Sie entsprechend an. 

Ja x 
Vielleicht   
Später/Nicht in der kommenden 
Stadtratsperiode 

 

Unentschieden  
Nie  

      Kommentar: __Voll und ganz, denn der Vorschlag enthält die DNA der Freien Wähler.  
 
Vielen Dank für Ihre Mühe! 
 
 

  

  

 

 


